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bareitschaft in Jugend und Vall: Zu retten. Dis Geseallisechatft
Aam Fundament einer ocnen Welta nschauung, wie 871e daer ehr
Lichen Lehr  ® äam 3udisch-a ttestamentariıischen D  otheismunsa G IT -
sSpricht In GCberhlick L(12, Ä In49} Sa - S_

nkfur£ a ‚ JAal besch“”ftigte 3ich die dort gebildete.181=
iiceh-Jjüdische Arbeitfsgemeinschaft insbesondere auch mi der 1en-
tierung und Vorbsreitung vo  —_ Material, das ür Erzicehunge
195%, evangelisce der Frankfurter ‚Universität, Prof ‚Boehm,

Lise He  er der „Prankfurter Nzue® Presse*, ‚Stangel,
der Jjüdisehe..ehtsamalt Cahn sind ‚Yarstand,.

—
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117 £th Stein®
August des 19  © wurde Schwnes ter Theresia ne‚eins

Karme jüdischer Abkunft &us dem mel i Beht HoT:land VT -

SchiepnYt; au?f? dem Pahnhof Sch  +tadt erkannte eline PFrau ihr
nJahrerin einem nach Tellenden ZUug® ; die DUr Vel -

sich Auschwitz, ‚Bdith Stein dies der büxgerlioche Na =
me der Schwester die als MPachtear eires schen
us3es53 in esiauuf  sen einen SO ZHre Ta i1n«-
den sgllte; ”weifache Bedeutung für z2e1t. Al1ls chge -
mte y83aserıs fa  4 318 unte der Wirkung der hriften
Aer 8  gen Theresa VvVOoO  $ Avilm den Weg ZU  4] Karmel; Entsehe  ung
EL Flucht, sondern Yollzug der erkannten, erWahr.-
neit, Und alıs J1iidin ergriff gie da s Kreu ihres Volkes: 9i8 wusste,
das3 sie T UT Valk 1eiden so1lte und den Auftrag habe ‚, „Viele he 1i1m-
zuhelen,. Die istung das der Stein, ätie 3
ei1 SO erxrsecht  ernde miteinander verbunden sind, rfean nicht
Veriıren der Veröffentlichung ihrer entnweder Tgriffifenen
gder hinterlassenen Schriften den Verlagen Herder,Fre iburg und
Schne 11 und Steiner, 4isSt der n Z2e1% ZzZuü rechnen  Aber
Ädi1e Wirkung der ausserordentlichen Ta4ST nicht Au  H Werke Da
Schränkt VvVOon exegeander Kraft nerden Leben, Reispiel se1in,.

MANONET, der egegnete, verehrte gie wie eine Heilige  * gie
der Stelle, dear moderne Geist aus der Na isoalierter E

stenz eimkehren kannn Wahrheit sSie hat da t’ür dass
Werk he1irkahre und da m%i und Geschichte ar

Möge die stalt unser Bewusstsein eingehen lebendiger NSa
Kine solche erst w*“re die rechte Sühne, die SC  u sind,
Tun und ileiden könnte De  en, unser  a 1turng bestimmen m1 der
Überzeugur&skraft, die allsin foiger  1gen Leben, einem YrücKk-
sen

(Die Gru eines ensbildes bdietet da s eben erschienene
nem ZrOSSeEN TPail Z Yokumenten und Dner innerungen

agteh Buch „Edith Stain" vVvon Schnwester € m ta de SpPpiri-
AaNnCGctD 068 und Lutz nberg Reinhold Schn ider.

2 . Oestzrreicher „Che ‚postolate the erns3” Nen York 1948& 965
dieses Rüchle ist breiteren Kkrei  S<  en leyu-

rOopPa, z 7, &auch Beutschland, Z7u0erst be kaAannt geworden, 8 VOn
1934=38 in der ihm erausgegebenen ne inonatsschrift ‚Die BErfül-
n  1iu des ‚Paulus-Werkes' &8ich der antise  tTische 18i-
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bersitecteree iza..4rugelid und \renk z.0„retten.. Die GAsellsehaft fusst auf 
ie. M FttleallIent 'eJ.n-az atheistischen Weltanschauung e  wie sie der ehrist-
lichen lehre und dem jrulisch-alttestamentarischen Monotheismus ent-
sPricht, (In: Der überialick 4.(12.3.1949) 1O S. 11.) - 

'In rrapkfprt a tetin besehtetigtd sich die dort gebildete.:ehrip:ta-
lic117elische4tibeitl igemel.nsohaft insbesondete.. aue mit. der Orren- 
tierung time Yorip.sieitung trori )119tri.91 3  das Erziehung bestimmt -  

-Jet', Der evangelische Rektor der Prankfurti7 efavereiltät 7.  Pr of ,B- pettmi 
der kathe/13che. Heratiggeber der . .„Prankfutte± 	us 'Pzesse.",Zr,ßtengele. 
der' jgdi.sc.he,...Rechtsanwalt CAhn sind im-rorstazd • 

LiteraturhinWeise. 

With 

Im••ugust des Jahres 1942 viurde S .chw,eter eheresiel Benedicta ,eine- 
rmelittn jüdischer Abkunft,. aus dein Kännel: ir .Echt in Hotland ver- . 

 schleput; auf äem.Bahnhöf Schifferstadt . erkennte eine junge Frau ihxs 
elnstl.ge -labrerin in einem noch Osten rollenden Zuge; die Spur ver-
liert 'sieh in Auschvati. Dr.,Editli Stein e dies•war der begerhiohe Na..„ 
me der Scheester.  - die als Tochter eines streng gläubigen jüdischen 
l‘uses in Irestauaufge'vocheen WEIT und eiraien so furchtbaren Ted fin- 
den eglite -,-  hat 'eine zwe.ifache ttedeutung für u-sere Zeit. Als .hochge-
rühmte Schülerin Husserls fand sie unter der .Wirkung der Schriften 
der beilig'en . Theresa von A.vila den Weg zum learmel; ,diese Britscheidung 
war keine Plucht,. sondhla der Vollzug der erkannten, erfahrenen. Wehr.: 
heit. Und als Jüdin ergriff sie das Kreuz ihres Volkes: sie vuusste 
dass iie für ihr Vnlk leiden sollte und den Auftrag habe 	heim- 
ruholem.” Die -  ge istige 	iung und daä Opter..der Edith Stein, die auf 
eine so ezschtitternde Weise miteinander verbunden sind, d . ".rfen nicht 
ve±1.1r.en sein: mit der Veröffentlichung ihrer enteed .ex .ve±griffenen. 
oder hinterlassenen. Schriften in den Verlagen lierder,Preiburg und 
Schnell und Steiner ‚München J.st in der n"ohstqn. Zeit zu re ..chn.enlAber 
die Wirkung der ausserordentlicher"), Frau •ist nicht auf. ihre 'Werke be-
sotaxtsinkt: von« beviegender Kraft werden' ihr Leben, ihr Beispiel sein. 
Se nenoher*, der ihr. begegnete y verehrte. sie wie eine Heilige : sie 
steht an der Stelle, so der moderne Geist aus der ret isolierter rxi 
stenz heirtikehren kann zur Wahrheit' und sie hat dafür gelltitem dass 

Werk hei-kehre 'und damit seine - und unsere Gesöhichte - erfülle. 
lege die Geste lt in unser Bezusirtaein eingehen zu -lebendlgei Wirkung. 
Eine solche erst wwre die rechte Britin() )  die wir ihr schuldig sind .1hr 
Tun und 'Leiden könnte unser Denken, unsere Heltunz bestimmen mit der 
tbetzeugur.gskrart, die a lleiri einem folgeriohtigen Leben s  einem rücke 
haltlosen Opfer eigen: ist 

(Die Grgndlläe eines.liebensbildes •bietet das eben erschienene 
ei4eri grossen Teil aui .Dolcumenten und persönlichen Erinnerungen 

besteher.ide Buch „Edith Stein" von Schwester Theresia Beie ta de spiri-
tu senoto e  Glock und Lutz, Nürnberg). 	Reinhold S.chnilder 

2. Johannes Oestirreiäher: wThe Apostolate to the tierisit yliee Yoilt 1948:963. 
lax Verfasser dieses Büchleins ist breiteren 'Kreisen in Mitteleu-

ropa 3 z„r, huoh in Deutschland, •zuerst bekannt geworden als er von 
1934-38 in der ven ihm heratLigegebe.nen Zneimonetssotirilt spie Er1111- 
itliet des Wiener trPulua-Werkest sich der eeisemitlschen ?Abi lit.: 
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denschaftlich entgegenwarf, Ä1e dama ıs @X tCr e Ainterns MULOS- die
österreichisch Christe  eit bedrohte, Als le Tämnmme bei Hitlers 4
Bingmarsch brachen, ermbglichte eı Schuweizer inladung Oesterrei.
chers usreise, nachdenm er durch Vernichtung d en unmöglich RO
ma cht% hatte,dass diese seinen Freundeskreis gefähräeten, 1940
4 Frankreich wiederum, 1s 8S schon 'fa war,mach den

ereinigten StaAaten entkommen Wirkt @Y Che
Assumption New or weiter im en STt8,

Dies bezeugt soeben VO der ykanischen Gese
Glaubensverbreitung herausgegebene 3C  8, 81in gedr“ngter ers=
blick über die Geschichte der ung, die Su stus, {  }  eine ADO-stel’; ihre Nachfolger FroSSen Heiligen wie St. Ignatius
ö Loyola und St.,Philipp Neri ZU dan ‚Alteren Brüdern? eingenommen
haben, deanen A&uch dem nmch nicht durech aii Adoption der
4AD0.  VAÄ-] verwandt ZU sein der ifter des Jesuitenordensinnigste gewünscn

bachliessend Aussert ev.0esterreicher eine: Anregung, der
n'r aufs Nachädrüec  ichste nNnso  sse körnnen mÖöge eı I-

sStitut 3 Erforschung jüdischer und jüdisech-ohristlicher Angelegen-
'de katholisc eschaffen,werden, wie es ge1t Jahrzenn-

+tean Au? iutherischer Se1ite stalt des vormls Leipziger Instifin.-
tum ' Juda1cum Delitzgchianum besteht, da s IO 12,Yai 1948 Münster
un der E E  leitung von Prof.,Lio,.K,H.,Rengstorf de  Öffnet wWurd  w o

O0e  erreicher dieses ns aunte ‚St . Petrus-Institut! 5
NOn vorschlägt, SD sSin von üÜüberzsugt, dass dies aus lLiebevcl.
ler Rüoksichtnahme auf die Gefühle der jenigen Juden gesohieht,1ie
aich $ dem Namen St Payulus=-Institutes Stossen innten, wail
sie den ‚Heiden-Apostel' ginen Abtrünnigen und nicht den y
giühendster Liebe Zu se1irnem Yollk Erfüllten eN, AaAl der 8 sich
Vr 4n yeinem KRömerbrief (9,1 ff;11,1.13 £,26 ff) unzweideutigz
bazsaugt hat, Wir fragen u nicht, e a8inmal en wKarden
8°11 3 nOoch Ununterrichtete vVYO ornhsrein zu verstimmen, der Na me

Jaco  -„Institut  L E gewählt werden 801llite, Der (  Q Vetter des
“ U S D>r  Jeasusg, dem xir stalt seiner herrlichen, viel ZUu weNig Den

Epistel das der B  &  gt näcnste aDD  [»]  che Zeugnis VET-«-
danken Wär na als eTstear Bischof VOR e  Ü  en yaAach St,Petr2
Emigra ion (ADg. 12,17:21,1 L > vweifehllnss Äüder egeignet-
808 Schut?patron Studien, welche der S P2idenchri-
stean gerade von St.,Paulus (Köm.,1il1,1 ff) Vorgeschrie  nen Ehrfuröht

dem nergründlich Israels getrieben werdeaen soilLen,
jenen naAben nach des Pharisaers 9se u Zeugnis Juüd
2 die gesetzestreuen durohaus @18 ihresgleichen an-

W}  2 HANNTeE m  2a8 * doch ‚Jacobus, der Gerechte! Nächst der MÜ =
tar esu wohl er 38r b  Mense br  s  N, s e  der am vollkommensten
eochtes Nn und hristusnmrachfolge seliner FPerson TE L=
nigt hat. YVYon 1i1hm Uund Jude d besten ernen, Wa ihnengemeinsam 19

E Aher auch Heidenchristen solches Lernen haben,be-
st"“tigt wein Geringerer 818 St . CThomas V Aquin, der ın seinenm -Kom-

’  ‘4 ömerbrief (11,25) schreibt: Ignorantia huis Mysterii
:damnosa , 83 äTe 1Ser e8alenheil gef“hrlich, nEDN
je ge uÜuNnseIsT; FPassungskraPt - über das s  E€r1Uum

des Jügischen chiogkssils un  TYichtet Wahrlich, wir en
begonnen, 85 erzahren k
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denschaftlich entgegemerf, die damals extre% et interns muros:die 
österreichische Christenheit -bedrohte. Als Ale Zäune bei 
Rinmersch .brachen j  ermriglichte eine .Scheeigex Paitladune- .0esterzei- 
chers Ausreise ., na-chderii ex durch .  Vernichtung  •.der Akten unmöglich ge- 
wellt hat'ef,dass diese seinen Prelllideslaein geferdeteti. 1940 konnte 
er aus Frankreich wiederum, _als es schon 'faßt -zx spe 't war e teeei den 
Vereinigten* Stpaten entkommen .,und wirld jetzt an .der Chuxoh of the 
4ssuretion in Nen York weiter im gl.elaheil Geiste. 

Dies bezugt seine soeben von der atnerikaniachen Geseilsehaft Dir' 
Glaubensverbreitung herausgegebene Brosche' , ein sed"ngter » Liber& 
blick•über die Geschichte der Haltung, sie Jesu' Christus, seine Apo 
stel' i 'ihre Na.ohfol.ger und einige grossen Eeillgen nie St alenatius 
von loyale« und St.Philipp Neri zu den* j älteren exiidern't eingenommen 
'haben, denen auch dem Blute zech' - nicht iiur 'durch die Adoption dex 
.4po3te1zetpt 	verwandt zu sein der Stifteides Jesuitenordens euf's 
innigste devilinsche hätte . 

.kbadhliessend äussert Rev a 0esterreicher eine:Anregunä, der wir 
uns Irr *auf ►  Naohdrücklichate ansohliessen können: Es möge ein In-
•stitut zur ErforschunE jüdischer und .3ticl . iseti.christlicher Ingelegen- 
henteti von kitholisoher .Seite geschaffenoserden, (Wie e.s seit Jahrzehn-
~hin atut lutherischez .  Seite inGestalt des vor zels Leipziger Instltu-
- tum•edaioum Delitschla num besteht, da s .a m 12.1otai 1948 in rittnster-
untee dex Leitung von l'rof,Lio.K.H.Religsterf wiedereröffnet wurde.) 
Wenn Oesterreicher dieses Institut ‚heute* a St.Peeus-Inp titutt zu ne n- 
'nen vorschlägt, so sind wir davon gberzeuelT 	girTiebevci- 
Lax• Rtioksightnahme auf die Gefiele derjenigen Juden gesohieht,die 
sich an lern Namen eines St,Paulus-Institutes stossen könnten, 
sie den ,Reiden.Apostelf fte einen JibtritneFea und nicht für den vt.in. 
glillaencIster Liebe zti seinem Volk Erfnilten halten, als der ex -sich 
vor allem in seinem Römerbrief .(9,1 ff;11,1.13 r,26 ff). unzweideutig 
bezeugt hat, Wir fragen uns, ob nicht, wenn einuil vermieden werden• 

-noch Ununtexiichtete von vornherein -  zu verstimmen, der Name 
St Jaoobus-Institut gewählt werden sollte, Der leibl./olle Vetter des 

in Geitalt seiner herrlichEin, viel zu wenig be. 
kitnutan Bpistel . das siez Bergpredigt nachsto espoetolläche Zeugnis ver-
dankan )  gäre at'oh als erster Bischof von Jerusa.lem ioh St.Petri 
Emißration (es, 12,17;21,17 t ) « zwelatellns der weitaus gäeignet. 
st. lichuttetron für Studien, welche im Geiste der uns neidenchri-
sten gerade von St,Paulus (Römal.,21 ff) vorge4chriebenen Ehrtuiöht 
vor dem unergrilieliohen Nysterittm Israels getrieben werden sollen. 
Inn jenen haben nach des. Pharisaers Joseetai Zeugnis 
!az 20,9,1) die gesetzestreuen Juden durchaus .eis ihresglelohen an-
ericounis; rannte nen ihn doch a rTacobue.j..  der Gerechte Achst der Mut- 
ter Jesu dürfte. wohl er der Mengiehietn; ilii - nirräflkommensten 
echtes ,Judentum und echte. Christusrßchfolge in seiner Person verei-
nigt. .let Von ihm können Christ und Jude am besten lernen, V e s ihnen 
gemeinsam ist. 

Das') aber auoh wir Heidenchristen solches lernen nötig haben,be-
st"tigt kein Geringerer als St .Thomes von Aguiti, det irr seinem /Korn-
me.nter zum Editierbrief (11,25TTehieiberIgnoiiritia huis nvsterii 
esset vobis -dämnosa a  es welre ftir unser Seelenheil gefährlich, wen,n 
ir nicht je im esse unserer PP diungskraft -  - über das letysteedum 

deg jüdischen Schicks81s unterrichtet gtkre4n.1. 'ehrlich, wir haben 
begonnen, es zu erfahren I 


